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v 158 Beiprechungen
errajjer Die pbhänomenologifche Hau und Die geifteswiffenfhaftliche KRichtungrfafiung Der Dichtung als (ebenDdige Cinbeit Heder Fommt DDN einem anDdern pbilo{opbifchenin Der el Der NutenDden CrihHeinungen Soyftem ber, UnND jeDder \pricht eine anDere,
vorzuichmweben Auch Die altfe romanti)che Lebhre eigenmwillige Sprache befrachte
DDM ItittelpuneEt nämlich Die Betrachtung als PINe große Sefabhr rür Die geilteswiffen-DPS nNDividDuums DDOM RXern Der SCr{cheinung IQOaftliche HKichtung unD Diep Yiteraturge{hichte
QUS, inden IDILr bei Cyfarz (mwie übrigens auch überhaupt DAß jie Co Cyfarz W3ir
im \veben beiprochenen QS3erE Stefanstys) baben PINE eigene Sprache‘) Peine gemeinjamemwieDer Mber Die geiltesge|chicdhtlicdhe CSrfaffung Terminologie bat DNDern Die Zerminologiengilt nicht 10 ebr Dem Yndividuum als jolchem Eunterbuntf alüberalber Deziebht un Die Yiteras
DnDern Dem erwachfenfein DesS einzelnen mi€£f furmwmijenichaft Damit in Den StruDdel Der pbilo-Der Semein  aft Der Eingliederung DPesS 3n )opbilchen CSprachverwpirrung bineinzieht un
DiviDuums in ein FEollektives Sanze |IOLießlich bei einem u)ltanDe enDdDen irD DerA Cine in alle Cinzelheiten gehenDde HuS. Dem Jieuplatonismus Des Der Habhr-
einanDerfeßung mit Diefjem Q$3eprF DDN HunDerts übneln Dürfte Cyfarz macht Der

7 Cyfarz würDde Die Abfaffung eines ebenio pojitivijtiichen Yiteraturgefchichte Den Qiopr-w rangreichen Buches bedingen ü“YCur 10 Diel jei mwurf einen Jltethodenfalat gegeben, Anleiben
bier bemertt Daß riyfen Die erjehnte Dei Den ver|chieDdenften Z2Vifenszweigen ge=
Xlärung Der Srage FommenDden ungelöften macht A baben un Dieje RKritik bat nicht
Drobleime Doch mwmobhl nicht Derbeiführen, 10N« recht ber Dünkt MIr ein ganz ähnlicher
ern eber erichmweren, Daß lie Die Dereitfs DDL» Salat zubereitet werDden, iDenn Die FTermini
handene Aerwirrung Der BHegrifre aur unjferem unjerer ver|hiedenen Vbilofopbhben in Die $ ifPo
Sebiete Feineswegs bebeben )onDern örDdern, raturmwifjenichaft übertragen vDerDden Sp 10m-

atbi{ch Die Horderungen Cyfarz aniprechen,Daß jie frDß Yer n{prüche auf itreng mwijjen-
Q artlichen metHDODI  en unD \nitematilchen 10 rürchte i DdDoch Daß Die pbilotopbifche er
Cbhbaratter ar Den SinDdruck DDON ebr IuD- rijj}enbheit ji auch in Der Siteraturmiffenfchaft
jeEtiven mangelbaft begrünDdeten, Durchaus einbürgern irD er it eine IlotwenDdig-

Peit neben Den geilteswilNen|qDhaftlicdhen KRich-nicht allgemein gültigenKXonftruktionen machen,
zumal IDeNnNn, ipDie Dies bei Cyfarz Der Sal fungen eine DDn jeder Pbilofopbie abitehbenDe
Derfonen- unD Sachregifter eben{o IDIE UJENAUE Tat/acdhenforfchung 3 treiben, wmelche nmitten

* Snbhaltsangaben UnD biblivagrapbhifche P Der pbilo{opbilcdhen Segenfäge 0as AHleibenDde
zeichnijje reblen Darftelen icDAnertennung DverDient Da-

Der ifer, mı Der Berfafter Die Dieles Urteil Mag tür Cyfarz. Der gemwiß
öfung vermwicelter sragen berantritt UnD wDeDer »eit noch JItühe bei Der aflung
Das ungewöhnliche Dolitive, allerDdDings ‚ jeines es \heute bart tlingen, ber i{t
zujammenhängenDde en Das ficHh in len leiDder zutreifenD Hoffen ir, Daß Der noch
Abfichnitten jeines mif Begeifterung TÜr Den nge, talentvole erraljer Die ANusfeßungen
Segenfitand gel‘Oriebenen Qerkes DTenbart vontleiten Feineswegs übelmolenDden

Kriti£ ticHh zunuße machen un uns Demnächftm übrigen jei bier noch auf Die ziemlich
eingebenDde Beiprecdhung DesSes Die unfer mi€t nicht minDder grünDdlichen ber praf-
em S.itel 99  1e geiftesmwiffenfchaftliche HKich- 11CDH Dbrauchbaren Schrift über Das 10 DIEe UN1ı=

fung in Der Yiteraturge{hichte Im Hunibeft Itrittene Shema Yiteraturge{hichte Seiftes-
wiljjen{chaft ertreuen irD1996 Des iterarifchen Handweifers (Sp 641

AHlois Stocmannbis 650) erl chien, vermwiejen br erraller.
Der Q$Siener Bibliothekar Dr ÖsEar Ratann
als Selehrter Jelbft Der geiftesge{hicdhtlicdhen Deutfiche iferafur
MNiethode nabeftehenD bat 1i DITeN]I  Llich
Die außerfite Itübhe gegeben Cyfarz S$SeDanken- einrich SeDderer Hegina 9 ob Hus

veritehen unDd Ules ISertvole un Den VPapieren AUrztes Cine CErzählung
80 (329 S.) Herlin 1905 Sroteprakti WVerwendbare, Das Im vorliegen- gebDen Buche YnDef 5 betonen un genügenD

® mwmürdigen Um 10 gewichtiger rällt je  In Der Deilige abenichts 2 mwei Drei
upßurfel Die Darftelungsweife Des Q8SOörtlein von Heinricdh seDerer 80
Aerfaljers in DIie ag  ale (30 S.) Miünchen 185926 Ars (Sofer„Zufammen-

Htüler) Rart M — SOraljenD mMuß i jagen Cypfarz Duldigt einem
Darlegungsftil Der fi beitrebt Das Sinfache m YEttoberbhe Der „Smhönen S$iferatur D

fompliziert quszudrücen Aber Daran leiDdet Das Die HuldigenDde AMuffchrift „Heinrich S ea
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Derer“ trägt, Begei®neté[bolf Srolmann nennen, in „Sungfer Therefe»Tau-
als ein finnvoles Zufammentreffen, DAaß Der fend) „Sifto Gefto” » Taufend), '

Sag Der ayrrelier DeS bl. Sranz mitf Dem „Das legte Stündlein DPS PDapfites”
Seburtstag Des eizer Dichters rait 100, Taufend), „J1ättelifeppi” 47. T au

zufammenfiel. I83enn auch Die Antichten, Die en „Umbrij{che Se{hichten“ S alut-
Srolmann außerte über Die KXirchli  eit Des en „Spigbube Der Spigbube“
DL Sranz, Den sSranzisEusgeift Der franzistas ayujen „Mander- un ZunDderge{chich-
ni{chen SrDdDen unD Das „Jeßt in Übung De- fen aul  In Dem CSüden“ Taufend)
ndliche Chriftentum“ überhaupf, zUum Q$SiDer- ap unDd Kaifer im f“ Saut-
Ipruch berausrtorDdern, 10 bat Doch richtig en
hbervorgehoben, Daß in eDerer efiDa. DDN Der Ha unDd mie i{t mitf Der jüngiten großen
Neiterkeit unD Xlarbheit DPeS Urfranzistaner- CErzählung „Kegina Yob“"? Sie ilt qurL nicht
fums, DDN Dejjen (elbftverftändlicher Die jüngite. Q$3ie Das zagbarte Iorwort DEeL=
Sottesliebe, en{henfreundlichteit unD 111»= rat,  18 lagen Die Blätter ihon viel re (ge=
achbeit leuchtet ND anziebht. SDrum beginntf Q rieben, bat SeDderer Das Buch als Omärme-
auch SeDerers Teiner, ber nach Ynbalt un ril|cher Hüngling aufgerangen. %)as mo  Ohte PL=

Sorm un BuchHausftattung EOöftlicher Beitrag Felären, Daß in Diejer Erzählung Das HKeligiöfe
ZU m SranzisFus- Jubiläum mit einem Yobpreis nicht 10 itar£ AUM ur  u Eommt, enig-
aur Die liebe Sinfalt DPS VPoverelo, mit Dem itens nicht \pezifijch Fatholi{che Säürbung zeigt;
GGeurzer, „1IDIE mir in Der Gekünfteltheit vieleicht IL DIies aber auch in Der DVDerfon DPS
unjerer KRultur, Die IDILr iDIie Quf£t eina£tmen., befreunDdeten Arztes begrünDet, Dejlen $oebens=-
ohne ihre VBerdorbenheit 5 mmerten, ach mie erzählung SeDderer nachDdichtet IDAS nacH

MIr gelingen möge, DDON Diejem nach e)us Dem CSingangsmwort Peine bloße CEinkfleidung
C1)LUS mobl alereinfachiten Iltenichen ND Dijtanzierung 5 tein \cheinf. 4)ie üjthe-
reden“. YNit veritehenDer Jlachficht ber s Seftaltung Dagegen ließe nicht auf Den
gebrochener HZeitimmtheit lebhnt HeDderer Die q ärmerilcdhen ünagling )  en Herman
Ummodelung DesS Santo nach invoDernen Be. Herele Der rifi SreunD Eünftlerifcher
Dürfnijen ab, Die ihn ZUM Datron Der “Steur- Sorm, nennt „Jtegina S9b“” DIie beite (Sr.
afthenitfer, AUT wwilden WBorläufer Der 9’0 zählung $eDerers, eine echte uUnNnD reire Dicdh
rormer, AU VPaten Der CGozialiften madcte. fung voll Segenftand, “SCatur UnND ra 1e
Dagegen itellt Die Sr Oöbhlichkeit, Die Sranz Dem Vermwmöhnteiten )obpiel gib£t wie Der Jitalje
„Die pPin nIie verblühtes Itorgenrot” umgibt, Der itofbungrig gjenDden
Die Findliche Hingabe Die Fatbholi{che IC %)as erzählenDde Der Dichter-Arzt ISSnl
feine beilige Verliebtbheit in Die Mrmut COrifti fer i{t ein itiller, \ mwmerblütiger en DDN
Serade TÜr Den „liebenDdDen Drang, aUmM, (  Ü ULMMM Rind auf mwa un Fräntlich. QYiebebedürftig
jein Dürfen” finDdet SeDerer ISorte zUCt- Drüängt jeine Ytatur nach egen{a un (Sro
licher BemwunDderung, ber auch berber Illah- günzung Q$3ie Diejen QYQiebeszug mißleitet
HNUNGd . „Söiet muß Die sSranzisFusbegeifterung unD jeine ESrfülung in Der Sreun  aft mi
einjeßen Hrm 1Im Seiilte 5 wDerDden, it sSran- Dem baumlangen, FerngejunDden, übermütig
ZeNS erite Bedingung, iDm gleich ein in Iqönen unD lebenstrohen, ber eichten SHeo-Sott Geliger wperDen.“ DDr Iucht UnND erit \pät U MI eigentlichen »iel

urch alle Dickungen SeDderers geht Die infinDdet, ® Der Dunfkelprächtigen Hegine mit
n]u UnD Den ej]er aUS Dem annn Dem Deißen tieren Herzen, ijt ema DPS “HDO=
eginer mammoniftiicdhen »ipilifation Löjen mMAans. Adle Die SseDerers Mrtf Lieben, J)eine
unD 5 einem bedürfnislojen Iröhlicdhen Soben eigenmwillige Anicqhaulichkeit, (Ohelmitche Süte
mitf Der “tatur un mit Sott ® rühren u er{t unD Ccomweizer Spra  r jeine mif zUar£-

mebr Die Ytatur, zumal Die Schweizer er S’iebe ge)childerten RAnaben- un OLD
BHergland|Haft Im WBorderagrunD, 10 in Dem QOengeitalten, mujNen DDN Dem Buch entzüct

jein Yiielen bat Börries ündGhautfeneriten eigentlichen SseDderer-Buch „Berge unDd
en{chen Deute 107. TaufendD) un In QaUS Der Seele geiprochen, IDeNnN QOreib£t,
„Dilatus” aujen Später irD HeDerer beute Der pi Der P{Da
Das NReligiöfe AUT innerlten ra un Deim- genöffiichen Erzähler ND DeutichlanDd babe

Feinen, Der über ibm e Künftler{chaftichiten Slut Des Se{ihebens; D) NUL Die
DedeutenDditen unDd verbreitetiten ISSerte Sigamun®Dd Stang S. J


